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Beilage 54.

Das Hofrecht des Amthofes zu Loen.

(Aus einer authentischen Abschrift.)

Dit is bat Recht deß Houes tkio Loen.
1. Item die Schulte des Houes tho Loen vnd die vier Tegedere

vnd die twe Manne die geschworen hebbet vmmc des Amptzrecht, waer
die Seuene de Hände reichet, dat is ein In sieget des Ampis Iho
Loen, vnd waer die Schulte vnd Tegedere vnd die twe Hyenman-
nen den eder ruymet von mynes Herren wegen, so sollen sie dc Kost
hebben von mines Herren wegen, offtc vmmc wen sie rydet von Ampts
wegen, dc soll oer die Kost bethalen.

2. Item weret, dat wy eyne Messet doen wolde vth den Ampt
von Loen, dat solide he doen by Rade des Schulten vnd der
Tegedere des Ampts tho Loen; vnd dacr den Schulten von
kumpt tho Rechte vier Penninge, den vier Tegederen eyn Jtlich m t>.,
dat Ampt viii d. der sollt de twe Hyenmanne ij boren vnd dat Ampt
seß, vnd oer Kost to qusten den geenen, den de Messet angeith.

3. Item weret dat wie in den Ampte oer Kinder tho samen gcuen
wölben, de sollen geuen ytlick vyff ß. tho mynes Herren behoiff.

4. Item weret dat eyne in den Erue bleue de synes (Baders)
Erve gewonnen hadde, die scholde geuen vyff ß. vnd dar
medde wonne hie synes Laders Erue, vp den beyden Syden
dem Ampte syn Recht.

5. Item weret dat eyn buthe wehre, vnd sich vor ander saledc,
also dar eyne Junckfrawe eyne» Man, offtc eyn Man eyn Myff, sun-
der Oirloff neme, de breche des Amptes Recht, vnde sich mochte mahn
enne penden vor vyff ß.

Mer weret dat hie seluen viele vp gnaden vor den Schulte» vnd
vor die Tegedcrs, so innede hie sick wedder in oer Recht.

6. Item weret, dat eyne wer die sich verander säten wolde
vth dem Ampte, die is schuldig dem Ampte eyn Pf. Peppers,
vnd Tegedere oer Rechtt so nha alß hie dingenn bahn.

7. Item Bort mehr, weret dat eyne Iunckfrouwc neme cyncn
Mahn, vffte ein Mahnn ein Myff, malck mag den anderen waren des
Gudes, alß lange hie leuet sunder hinder des Herren also
lange als hie geuen kan syne rechtre Pfacht, man mochte
emme Wocstynge bcwysen.

8. Item weret dat eine Junckfrawe die ein recht eruendt wer
eynes Guedes, sick verspielde, de mach bringen vyff ß. in den Hoff
tho Loen, in einen lynen buydell dem Schulten vnd den Tegederen,
vnd de mothen sie dan wedder selten vngeweigert in oer olde recht,

als sie lhouoren was.
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9. Item wer wie de syn Guedt vpdregea wölbe synem
Kinde, dat sal he doen vor den Schulten vnd vor den Legederen,
vnd dat Kindt mach synes Baders Erve wyunev mitt
vyff ß., de synt mines Herren.

10. Item weret oick dat die Öldercn myt dem Kinde otterdrogen,
sie mochten mynes Herrn Guedt bouwen to gaeder, als Eruen weret
dat die vlden eyne Lyffl>"ht eyscheden, konden sie Mitt dem Kinde
nicht uerdragen, soclicn kommen vor den Schulten vnd vor die Ler
gedere, de sollen em eyne Lyfftucht sehen, als dat Guedt mochte dre-
gcn, dem Schulten, den Tegeders vnd dem Ampte oer Recht.

1t. Item weret dat eyn Man storue in dem Ampte de H yen-
recht hedde, daer hefft myn Heer anne Herweide vnd wes syn
Recht is, vnd die Hoff syn Bordeel, alle syne Kleder vnd alle syn
schapene Wanth, syn Hanbtgctrouwe vnd dat der tho horett, vnd
syne Kiste dar he seinen den Slottel tho brecht; hefft hie gern Wyff,
so volget den Bvirdcl eyn Bedde, vnd als der tho höret, vnd is hie
eyne Bute, so volget echter, vnd die vier Lezeders ncmen syn ouerste
Kleidt, offte xn d., dat voirwillet sie vnd die Schulte.

12. Item vortmehr storue eyne Frouwe, de des Ampts Recht
hadde, vnd hedde sie eyne Dochtcr, de men mochte hören doer eyne
«ikene Planke, de en geue noch crue noch gerade, mer hedde sie gelt
offt Buntwcrck offte buchene Scho, offte Syden wandt, dat geue sie
tho recht, vnd en hadde sie zcne Dochter, so gyfft sie eyn Gerade
den Houe syn vordel, oer Kleidunge vnd wat die Ratel bcgaen, hefft
sie eyncn Man achter gelatcn, die beholt syn Bedde, vnd alß solch dar
tho höret; men leth sie oeren echtenn Mahn nichtt achter, also dat
hie voir oer doilh was, so nympt men dat alinck, als von cynenn
eynlück Wyue.

13. Item storue eyn Mahn, die Amptsrccht hedde, de geue erue
aene Korn dat suchte Pauwels bodem rorcth, eth en werc
wunnen landt, he gyftt eyn Herweide, dat is scapene wandt vnd
syn handt getrewe, eyne Byle, eyne» WieMcll, die men myt cyner
handt dregen mach, vnd eyne Kisten, als hyr vorgescreuen is, vnd
anders nicht.

14. Item voirt mehr Eynlücke lüde, die h y en recht hebben,
steruet oer eyn, die onder beholt alle Holle vaercn, vnd men mach
oer gcyne verweßelen, sie erkesent seluec, hie gift eyn Herweide
vnd sie ein gerade.

15. Item weer eyn Kyndt in dem Ämpte, dat nicht hedde vth
gedeenet, Jahr vnd dach vmme bescheiden loen, dat en wer gern erue
schuldig.

16. Item weret oick dat eyn vth eyn Erue voir, die in dem
Erue blyft, die heft den Boirkoir von der Reischap, als eth e» twe
>s gesät, anders voret hie syn gudt medde hen.

ii
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17. Item vortmehr ruymet wie nha dem bat die vaer belastn is,
be hefft den Koer wer hie nemmcn wil, die twc deelc von der'Saedt,
vnd gelden, die Pacht die vpt Erve höret dat 2ar, dan hie wil nem¬
mcn den derben Dcel, vnd vaeren vryg heim.

18. Item werct oick sacke dat sick cyn verbeterdc vth eyne lyff-
tucht, ofte leihe sick verwesselen, de lyftucht en volget cmme nicht.

19. Item wcret oick, dat wie guedt^vynnen wolde, vth eyner
Erffpachtiger were de solde hebben de gyfte von der were, dat dat
guedt stende toir rechter wegenschap, dat is tho padengaue, offte
verdeenet Loen der Knechte offte inegede, off huyre.

20. Item vortmer eyne g rafft mach wen dorn mit xx d. die
mach men nemen von den Herweide oft von dem gerade, is dar
anders nicht, vnd die en mach men nicht vergeuen die Schulte von
Loen, die vier tegedere vnd die twee wcsseluede die geschworen
hebbet des Ampts recht to verwarene.

Item war die seeuen vorg; die Hände vthrecken dat is oer Inge-
siegel des Ampts tho Loen.

21. Item waer de Schulte vnd die vier tegedere vnd die twe
hyenmanne rydet oder theet von des Herren wegen, sollen sie Kost
hebben von mynen Herren wegen, oft vmme wes willen sie rydet von
des Ampts wegen, de sal oer Kost bcthalen.

22. Item eyn Amptmann den myn Herr hyr seih, de dat Ampt
hyr vcrwaren soll, dat voiruelt mit rechte, dat sal hie vpboren by
rade des Schulten van Loen vnd der tegeders die dar tho höret, want
se dat recht bewaren sollen.

23. Item wanner die Amptman vor mynen Herren reekenet so
sollen die Schulte vnd die vier Tegeders da rbe y Wesen, dat mynen
Herren rechte reekenschap geschee.

24. Item wanner die Schulte von Loen vnd die Tegedere die
bair to horett, dyth oldc Pauwelsrecht verwarcn soellen, dat
eyn olde recht hefft gewesen, synt dat Sticht van Mün¬
ster cir st gestiftet wu rd t, so ist is emme dat recht weder gefettet,
bat men sie nergent vth fetten en mach, men en will en gewolde docn.

Item so is dat oer recht, dat sie geynen Gogreucn volgen
en doruen, want sie mynes Herren recht verwaren sollen.

25. Item voirt oick so hebben se Denstmanne recht, dat men
se nergen besetten mach vnuervolget voir mynen Herren.

26. Item oick, so is oer r-cht so, wan sie rydet von myneS
Herren wegen, kommet sie dair cyn bier bcsalh is, so mögen sie des
bicrs kopcn sunder broicke vnd drincken oer genoich, vnd leggen dat
gelt vppe dat Bath.

27. Item weret oick Saike dat we tho den Amptte hoerct schel-
achtig wcren, eyne Widder den anderen, dieselucn kommen voir den
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-lmptsschultenvnd verklagen dar malckandereN, hat soellen die Tege¬
ders verrechtuerdigennha all ocr macht,

28. Item weret dat hie eyn ander Gerichte sachte butheN den
Amptte, die broicke vyff ß., dair mochten oem die Amptsschultevnd
die tegeders vor pcnden»

29. Jtemvoirtso synt se schuldich deren rechten Herren oer rechte pacht
to betalene vnd anders nicht, so veer als hie sie bei oerer
gerechtigkeit leth vnd vor vnrecht gemalt beschirmet,

30. Item steinet eyn tegeder, hcdde hie cynen Sohnne, die
nemmet syn hcerwedde alinck, Syn Perdt, als hie plach tho rydcn
vmme mynes Herren Erne.

31. Item weret, dat eyne Lege der sche storue, von older rechte
blifft oer Geerade in den Legedtgude vmb dat se mynes Herren EiN-
lückc luede vcrwaren sollen.

Extractum ex alio codice.

Item weret Sacke dat eyn Lege der storue, vnd eyn Sohnne
achter lethe vnberaden, de behalt dat her weide dar vmme dat hie
medde rydet mit dem Schulten, lethe noch eynen Sohnne achter, ock
wal vnberaden so nympt nochthan myn Heer syn recht, Iß dair houcS
voirdell, die Tegeders dat ouerste Kleidt, Iß ct auch dat eyn
Legeder cynlückc gewoirden is, also dat syn Soenne offt synDoch-
ter, de cruendt synt, die Tegeders werich vnd weldich synt, darinnL
beraden sittet, also dat emme dat guede gedaen is, steruet die üader
die Tegeder was, die is ein Herweide schuldich to geuen, mynen Her¬
ren dat syne, dem haue dat syne, den Tegeders dat der.

Duße nahbesch rcuene Ordel bynnen gefraget in der»
hoffgerichle tho Loen vnd binnen aldair nha ho-
Ucsrechte folgcntz vor recht gewyset vnd erkcnt nha
Meldung des hoffgerichts»

S i g n a t.
32. Item offte eyn AMptschulteoffte eyne Amptfrowe verstorUk,

wat mynen Herren dairaff to queme nha houesrechte, Darup gewyset
vor recht na houeßrecht, wanner eyn Amptschulte versteruet, i$
dar gein Sohnne, nympt myn gn. Herr dat hergeweide. Wanner
eyne Amtfrowe steruett, indem dar Kinder sint, vnd die Schulte
im leuen is, hcfft myn gn. Herr dar nicht ahn, wan die Schulte, de
Frouwe, die Kinder verstaruen binnen, so kumpt dat gudt tho haue.

33. Item wanner eyn Legeder oft eyne Tegedersche ver-
steruet, wat mynen gn. Herren Nha houes rechte dairan verfallen sy,
darvp gewyset vor recht, Myn gn. Herr stae in gleichen Herweide
als tho den Schulten, vNd anders nicht.

34. Item offt eyn Äm p t sch ulte, off eyn T e g e d er, eynen
Sonne off eyne Dochter bcstaden wolde an jemande, weß men mynen
gn. Herren darumb were to doene, vnd off oick sie bestadcn wolde an

n *
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«inen dir hoffhorich tuere, wath mynen g». Herren dair äff th»
queme, darup gewyset voir recht, dair twe Legeder Dochtere offre
Sohnne tho samen kommen, mögen sie doen mytt vyff ß., brenget
sie sie buthen off Haien eyne in, nicht hoffhörig, moth gescheen
mith Consente des Amptmans.

35. Item off eyn hoffman off eyn hoffwyff verstorue, und up
den hoffgude seten, was mynen g». Herrn daran verfallen were,
vnd wo ver syn Gn. sick daran myt rechte strecken, Darup gewyset
voir recht, welck Mann sternet gyffc erne vnd körne, werth saeke dat
vp Sunte Pauwels gründe nicht gemäßen, fält halff den Erne: Sier-
uet die frouwe und nhalete eyne dochtere die man hören mochte dair
eyne eyckene plancken wanth, uernalt nicht, dat wehre Saeke, dat
hie hadde vnuersmydet gelt, syden want, bueckene scho, bunc werck,
dair geue sie von to rechte dem Herren, und off dair gein Dochter en
were, uernalt den hoffschnlten dat gerade.

36. Item off eyn hoffman uerstorue, was dem Schulten daran
veruallen sy, dairvp gewyset voir rechlt, syn geschapene wanth
des gennes hie mit syner rechten handt gebrueket, eynen polt dair
wen eyn hoin in broyen kahn, noch eynen kettel dair men myc eyn
spor inne treden mach, vnd die liste dair hie den schlottel seluest tho
drecht eyn heerpolle, item die Tegeders nemmen dar ouerste Äleidt,
«th sy mann off frouwe.

37. Item off eyn hoffman« off frouwe eyn Erue ouergeuen vnd
togen vp die Lyfftucht, verstorue«, weß mynem gn. Herrn ahn
den Gueden veruallen were, darop gewyset voir rechtt, verstorue eyne
von beiden, were mynen gn. Herrn veruallen alle vier vo'ede
guedl halff, uerjceruen sic beede, tuere mynen an. bereu alle vier
votede guedt veruallen, dem haue syn recht und den Tegeders oer recht.

38. Item off eyn Mahn off Frouwe were, vnd hadden Kinder
Sohns oder Dochters, vnd sick geuen vp eyn ander erue, off eyn
ander hoericheit, dat nicht hoffhorich en were, vryg oder
«gen, wat die verloren hadde, Darvp gewyset voir recht, off eyn
Mahn off Maget sick geuen vp eyn ander guedt vryg off eigen edder
in ander hoericheit, buten Consente des Ampts oder Tegeders, hefft
verloren syn hoffrecht.

39. Item welck Mahn off wyff der hoffhorich were vnd sick ver-
beteren wolde vp eynen ander guedt vryg offt egen, binnen off buken
Landes, vnd verstorue, erffdeilet de Amplmann Schulte vnd Tegeders,
Jtlich nha synen rechte.

40. Item off eyn Mahn off Frouwe verstorue, vnd sick eyne von
beiden verander satede und neme eyne, eth wehre wyff off Man,
Man off Wyff, vp dar hoffguedt die nicht hoffhorich were noch
daran veruallen sy, darvp gewyset voer recht, dat solches mote ge¬
scheen myt Consente des Amptmaiis.
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41. Item eyneS rechten vrdel na haueßrechte gcfraget, wo wyth
off vocr eyn Amptsschulle sick nha Haues rechte strecken mach» umb
wat hie richten moege, Darvp gewyset vor recht, desgennen hie vor
vlders gehakt hcfft.

42. Item off eyn Man sethe vp eynen hofgude vnd die Man Vikt
guedt verhouwe vnd verwoestede» war daran veruallen oder
verbroket sy, Darvp gewieset vor recht, so die Man dat erue ver¬
houwe» off verwostede sundcr noth, were nicht werdich dat gudt tho
gebrueken.

43. Item so eyn Man syn Hofrecht nicht en verwaerd« vnd off
hie wes von den erue v er satte, buthen consent des Amptmans,
vnd sick voerder streckedc, dan syn bofrecht vermochte, wes dairan
veruallen oder verbroeken, Darvp gewyset vor recht, Die syn hoff-
recht nit en verwaerdc, hefft verbroeket eyn Scheppel Gersten, vnd
strecket hie sick voerder dan syn hoffrecht vermach, mach hie nha seinen
Verdienste von synen ouerstcn entfangen, vnd wanncr eyn hoffmann
wes verfett von dem Erue moth geschecn mit Consent des Amptmans.

44. Item woe lange- eyn hoffmann off wyff syn Gudt is mechtig
to geuen, Darvp gewyset vor recht, so lange als hie aliene in vnd
vthgacn kan, dan in synen vier pelen generley weise.

44*. Item eyn vrdel gefraget, off eyn hoffmann off eyn hoffwyff,
vecstorucn, was vp dat teste lyff, vnd dar qucmen geistliche offte
wertlichenPersonen, vnd logen sick ahn dat lyff vor mundbar, vnd
dar nicht to gcsatt weren, als recht were, die des guedes nicht
Btynge doen en sollen den ersten pcnninck mit den lesten, Darvp
gewyset vor recht, nadem sie dar nicht to gesatt en weren, als recht
is, sie sollen den irsten penninck mit den lesten vthdoen.

4ü. Item eyn Ordel gcfraget, off eyn hoffwyff verstcrue vnd
geyne dechter »halcth vnd wannende vp geinen hofguede vnd
hcttc dan noch verwäret oer hoffrecht, wes dem Herren daraff
veruallen were, Darvp gewyset nha Hauesrecht,boerde dem Erfherrn
dat halse guedt, die twe cynes verynges wcrdt were, vnd den
Schulten dat gerade,

46. Item noch eyn Ordel gefraget, off eyn hoffmann ein Stücke
erues off landes koffte b.y synen gesunden liue, oft he des nicht
mochte kehren vnd wenden vnd vcrgcuen, Darvp gewyset he mochte
dat kehren vnd wenden by sincn gesunden liue, dade he es nicht, so
solde dat by dem erue des houes blyuen.

47. Item eyn Ordel gefraget, off eyn hoffmann were de sick ver-
hylkede, wo lange he sittcn mag sundcr besperrunge, dat ehme de
Amptmandes houes tho Loen nicht dorue verweßelen, Darvp ge-
wyset nha Haues rechte, wert sacke dat he' sick verhylkede i» ein ander
hocichte vnd nit betalde synen peper vnd syn hoffrecht, den mochte die
Amptmanvon stunden an verwehelen, cth syc Frouwe oder Man.
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48, ZteM off eyn hoffmann crffland gekofft hadde wo lange h«
-es warschap doen möge einen andern, Darvp gewyset vor rechr,
t>ic hoffmann möcht dar keren vnd wenden by seinen leuendigen lyue.

49. Item noch eyn Ordel gesraget, were die oldeste Sonne die
bey dem erue blyue den lande nicht neger sy tho beholden, dan die
jüngeste, nadem hie daraff doen will, des eyn ander daruf doen wil,
Darvp gewyset vor recht, die oldeste Sohnne were ncger by
Yen Land« tho blyuen, dan die jüngste, diewcill hie daruan doen will
gleich ein ander.

5V, Item of jemant wehre de hoffhorich were in den hoff to
Loen, dar were Man offte wyff, die sich vth den vorß, haue w esselde,
wcs men denseluen tor Lyffrucht solle laten volgcn, Darvp gewyset
vor recht, Dat men den gcnnen die sick von des vorß. hone weßclt,
bat men den geyne Lyfftucht, noch gudt von dem vorß. houesgude
sy plichtig laten to folgen in ander hoer, dir Ordel van den gemeinen
Tegedexn vnd Hauesluden thogelaten vnd gewyset.

51. Item off ein Frygman vp ein hoffgued seihe vnd seyn
.Guedt verbreygen offte kehren wolde ahn houeslude, woe he dat
doen sal, dat syne rechte eruent dar nicht in to seggcn hebben, Darvp
gewyset nha houes recht, Sy die Vrygmann myt gesunden lieue voir
den Schulten dar dat hoffguedt gelegen is, gerichtlichen vpgedregen,
vnd ythgegaen, so sollen die Vrygen frunde ahn alsodanen guedr
yicht vereruct syn, als die Bthganch gcschach, vnd syne Kinder sollen
yen? daxuan versorgen.

52. Item off ein hoffmann, off eyn hoffwyff einen Sohnye hadde,
dat die oldeste wer?, vnd dieselue Sohnne hylkede an einen hoff-
horichen Wyff, er dan syn Bader vnd moder ruymynge gedaen had-
den, vnd dieselue Sonne versterue, vnd Kinder nha lethe, wer des
Sonnes Kinder ock beerffet sollen syn ahn dat vorg. hoffguedt, Darup
gewyset Nha Haues rechte, die Kinder des vorg. Sonnes saellen ahn
des Baders guedt beexuet syn.

53. Item off eyn hoffhorich man tot voirkinderen vp eyn hoff¬
guedt queme, wo die Man mit dem hoffguede des houes halfen
holden solde, Darvp gewyset vor recht, die hoffman so vp sothane
guedt gekommen is sal nicht verhouwen noch von dem hoffgued? ver¬
fetten, hie doith myt Wille der vorkinder.

51. Item ein Ordel gesraget, off eyn hoffhorich Man die vp einen
hoffhorigen guede sith fund er Wyff, vnd betalet den hoffhcrrn
pechte vnd schulde, wer men yick denseluen hoffhorigen Man dartho
dringen soll sick widder tho behylken, ehr syn will is, Darup gewyset,
so lange de hoffhorige Man den hoffherren betalet pechte vnd Schulde,
soll men denseluen hoffmann nicht dringen sich tho verandersathcn.

55. Item off eyn hoffmann myt willen vnd Consenre des hoff¬
hcrrn vp eyn Guedt gesät were, wo men denseluen plicht vp solde
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leggen vnd wo he eth mochte verbroeken des houeS ruymynge ths
doen, Darup gcwyset nha houes rechte vor recht, so lange de hoffman
pechte vnd Schulde sunder redelick Jnseggendh betalen kan, vnd geine
Auetbveme cn storeth, soel man oeme von dem hoffguede nicht
dringen mögen.

56. Item off eyn hoffwyff verstorue, die einluck wer«, vnd
lethe nha ein vnechte dochter vnberaden, wes den crfherrn daran
verschenen were, Darvp gewyset nha houesrecht vor recht, nadem dat
hoffhorige Wyff oer hoffrecht nicht vcrwaret hefft, vnd be-
wysen kahn, dat oer kinder vnechte kynder fynt, beschuedden se guedt
namelick vnd alle nicht, vnd is dem Erffherrn verfallen.

57. Item noch eyn Ordel gefraget, offt ein hoffman nha dem
Willen Gottes afflyuich werde, de twyluchtig were, wes den Erff-
herrn dar verschenen were, vnd nha houesrechte veruallen mochte
Wesen, Darvp gewyset vor recht, storue ein hoffmann, twyluchtig
sunder Consent des hoffherrn, daran wer veruallen den syn
alynge nagelaten Guedt halff, allet des twe eynes verynges werth
mögen syn.

58. Item noch eyn Ordel gefraget, off eyn Vrygman myt
einem hoffhorige» wyue ftte, vnd die Vrygman na dem willen
Godes verstorue mit dem hoffwyue, wes dem Grfherrn daran ver¬
fallen is, Darup gewyset vor recht, dat dat vryge guedt by dem
crue fall blyuen, vnd dem erfherrn daran nicht verstoyuen is.

59. Item off wie ein hoffmann wer geboeren, vnd nicht geset«
ten vp einen hoffguede, dan bynnen cynen Vrygen Wigbolde,
vnd hadde sick gehylket an eyn vryg wyff oder persohne, eer hie
sein hoffrecht zcwunnen hadde, wat he dem Herren daran ge-
braeket, vnd na dem affgangc synes leuenls darvon veruallen, Darup
gewyset vor recht, dem Herren veruallen eyne wedde, und darna
solle hie hoffrechts gcneten.

60. Item off twe hofflude tho malckanderen hyleket vp ein hoff-
guedt, dan wehren nicht in einen hoff hörig, dan in twe hauen
hoffhorig, wat sie dem Herrn darvan erffwinninge, vnd off daruon
den Herrn oick erffwinninge to queme, Darup gewyset vor recht, an¬
gesehen die nicht in einen hoff hoffhorig cn wcren, solde daruon
Erffwynnunge dem Herren to kommen, vnd dat mit gnaden des
Herrn oder des Ampts.

6t. Item noch eyns gerechten Ordels gefraget, off eyn Vryg¬
man offt ein Dienstman sete vp einen hoffhorigen Gucde vnd
nicht konde vollenbrengcn in siegel vnd breucn offt mit leucndigen
Tuigzen, dat sothane besith mit Conscnte, wcten vnd Willen
des Herrn oder des Ampts sy geschecn, wes dem Herrn nha des
Brygmanes doetlichen affgange to queme, Darup gcwyset vor recht,
dat dem Herrn syn »alate» guedc, gclyck off hie egcn were, halff
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t|p kumpt, eth sy dau, dat men möge vorbrengen, wie vorgcschre-

pen steher,

62. Item OrdeI gcfrazctt aff cyn hvffmager worde geweßclt vth

einen hoffauede a» ein ander herschafft, ires dar von den hone, dar-

pth die Maget geweßclt vnd nicht lhogesagr, vnde die Mager nha dem

Willen GottcS vcrstoru?, off die herschap vek vth den hoff wes solde

manen offkc boren, Darup gewyset durch den Tegedcrn vnd sempt-

lichen hosfluden des houcs rho Locn, vnd todejec des houeß tho Bil-
serbccke vor recht, off ein Maget vlhgeweßclt wo vorschr. solle der

herschap nicht von geboren to Erffdcle, dan der Maget rede tobehorige

gncdt, vnd nicht vth dem hone, Dit Lrdcl is gefordert wo recht,

vnd vnlycdder achtet geblcucn.

63. Item eyn Ordcl gefraget, off ein hoffmann were, die dat
hoffguedt verwoehtedc, so dar die hcrrc dar syne dar nicht aff en

krege, Darup gcwyset vor recht, desclue were verlustich des hoff-

g u d c s.

64. Item off ein hoffman were die hadde vpgedregcn vnd ouer-

gegeucn syn Erue sein einigen Golinne, vnd die Sonne nha dem
Willen Gottes verstoruen were, offte dc Bader ahn dat Erue vck

wedder soldc mögen kamen, vnd off dat ahn den erffhrrrn soldc kom¬

men, Darvp gewyset vor recht, dat selbe gekommen syn ahn den

Erffherrn, sunder weret Sacke dat dar whc were von den frunde»

bis thom ncggcdem ledde, die des begcrdc, die mochte sich dar

wedder ankopcn.
65. Item off ein hoffman, die voer verstoruen vnd hadde ahn

gewunncn landt, wehrt die Erffhcrre oick solde vererffr wesen ahn

den angewunnen Lande, Darup gcwyset vor recht, Ist dat hie gelt

gcdocn hefft vp dat landt, dat nicht hoffhorig is, sy dem Erffherrn dat

gelt halff. vnd dat körn dat vp dat landt gewahen halff veruallcn.
66. Item noch gefraget eyns rechten Ordcls, wair ein hoffman

brudlich gebracht were vp ein hoffguedt, vnd dar wedder afflcpe bu-

then jeniger handegcbrcck offte hindcr, wo men dat Halden solde mit
dem Mann die dar, wie vorsc, vpgebracht is, Darup gcwyset vor

recht, nadcm die Man gcleide hadde to kommen an dat geeichte vnd

nicht en queme by sittene geeichte, so were hie des quidt, eth were

'Sake hie mochte dat wedderkopen von dem Erffherrn.
67. Item off ein hoffmaget offte Knecht hylkcde an eine v»hö¬

rige persone, wes he hofhorige persone dem erffherrn darahn gebroi-

kct, Darup gewyset vor recht, dat steet vp gnaden, dan mag sie kom¬

men vnd beengen yyff fi. in einen lynnen büdel, darmedde mag sie
weddervmme keigen vcr recht.

68. Item ein hoffmann de sitt vp einen hoffgucde oder erue vnd

afftuylh vp die lyfftucht, wes dicselve taten soll by dem erue, Darup

gcwyset vor recht, dat die hoffman dar fall larcn cyn, dat beste von
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alles des vp ten eruc is, als dat beste bedde, den besten Kettet, den
besten Polt vnd eine Baselsogge,die beste ploich, dat beste perdt, den
besten Wagen, vnd so vorth allen des dar ist eine dat beste.

69. Item off ein Lysftuchtersch e afftoge vnd oer gucdt ouer-
geue vnd achterstcdige schulde weren, wie die betalen solde, die vp dem
gude bleue, offte die Lyfftuchtersche, Darup gewyset vor recht, dat die
gcne is schuldig lo betalene, die dat crue gebruiket, geborlicke offte
gew o n liebe schult.

76. Item So ein hoffman gewest, die sein broith buthen landeS
verdeenet hefft vnd mit behulp syner stünde einen penninck gewor-
uxn, vnd ein kopman geworden, vnd ein deel gudes gcwunncn vnd
verworucn buthen landes, vnd is widderumb lho lande gekommen
vnd beuangen geworden mit einer Kranckheit, als vnsinnich geworden,
vnd hefft syn Guedt den Frembden vnd syncn stunden gegcuen vnd
sinen erffhcrrn nicht einen hellinck noch penninck bekandt, Darup ge¬
wyset vocr recht, na dem hie seinen erffherrn ahn synen Gude nicht
bekannt en hefft, vnd dat guedt in seiner Kranckheit scmptlikenver-
geuen hefft buten Eonsent vnd Willen synes Erffhercn offte nicht
nha hoffrechke, dat die ouergiffte von Bnwerde vnd von genen
werde wescn soll.

71. Item off ein hossmann were, de landt offte Sandt offte Ren-
the versatte buthen Eonsent des Erffherrn, Darup gewyset vor recht,
hie mag wal verfetten cyn Stücke Landes, twe offte drei bcholtlichcn
dem Erffhcrren dat syne, vnd dat eine in niestrccht twe oder drei vnd
anders nicht.

72. Item noch ein Ordell gefraget, wie sich die erffherr fall hol¬
den na Dode der houeslude, offte de eruent des Guedcö, dar die hoff-
mann sieget off breue buthen Conscnt des Erffhcrren in syn gued
gelacht heff, Darup gewyset vor recht dat solck von geiner werden,
sundern vnbundig sal sein.

73. Item wes eine hoffmaget, die hoffhorich geboren is, vnd sich
nicht verhytket vnd oer hoffrecht nicht verspielet heff, derseluigcr von
dem h osfgude tokumpt, Darup gewyset vor recht, nha vermüge
des gudes.

74. Item wes einem hoffknecht dcrseluigen gestalt von dem hoff-
gude tokumpt, Darup gewyset vor recht nh.a houesrecht, ein komme
to cyncn grauen rock, ein plaggensichtvnd ein paar Klumpen vnd
einen hoeth.

73. Item ein hoffman mach gyn hoffgud versplitteren verhouwen
verpanden noch an jemandes ander Hände beengen buthen Eonsent
des Er ff Herren offte Amptmans, vnd off ein hoffman were die
syn hoffgud wo vorscr. versplitcrde, verhyuwc verpandte, wes dem
crffherren daran verbroiket, Darup gewyset vor recht, de man sy
nicht werdig sothane guedt tho gebruken. So dan ein



170 Beilage 54.

hoffman were die syn guedt also verbroickt hebte, woe dieselue Webber
khd den hoffguede weddcr tho gebruken kommen soll, Darup gewyset,
bat solde he doen mit gnaden des Erffherren.

76. Item off eyn hoffman were die ein hoffguedt verbrocket hadde
vnd vp den guede cho weddcr willen des Erffherren bleue silken, vnd
des gnedes nicht ruymen wolde, mit wens bchulp die Erffherr den
vngehorsamen hoffman, die dat gued so verbrocket hadde, von dem
Guede krygen soldc, Darup gewyset, dat solde de Erffherr doen mit
behulp des Landtfürstcn.

77. Item off ein hoffman were, de vp ein hoffgued sete vnd eyne
vnhorige persohn vp dat hoffgued haelde buten Consent des Erff¬
herren offte Ampts, wes hie daran gebrocket, Darup gewyset vor

'recht, de Man hebbe verbroccket syn hoffrecht vnd dat guedt,
vnd solle dat wedder winnen mit gnaden des Erffherren.

78. Item eines rechten ordcls gcfraget, off ein hoffman vnd hof-
frowe selten in oeren hoffrecht, die in dem hoffrecht geboren weren,
wer men die oick verweßelen mochte, Darup gewyset vor recht,
nadem sie oer hoffrecht nicht gcbrockcn hebben, mach men sie nicht
verweßelen, dat en sy oer selues wille.

79. Item off ein hoffrouwe were vnd bcscheide guedt tho oeren
lyue vnd tv berade der Dochtercn, vnd die Frowe vcrstorue nha dem
willen gotles, vnd hadde mehr Guedes dan dat vthbescheiden were,
wem dat dat gued were nha doetlichen affganck der frowcn nha Haues
rechte, Darup gewyset vor recht, dat vlhgescheiden gudt tot oeren
lyue nha Haues rechte sy dem Erffherrn verfallen.

80. Item off ein vullschuldig hoffman vnd hoffrouwe seten
vp einen hoffgude, vnd hedden Kinder, vnd bleuen mit den Olderen
wonende, wer sie ock schuldig synt tho den ende dem Erffherren,
Darup gewyset vor recht, sie synnen nicht schuldig ty denende also
lange als se mit oeren Olderen wonende».

81. Item off ein hoffknecht offt eine hoffmaget, die hoffhorich
geboren weren vnd syne rechtigkeit nicht en verwaerde, offt he oder
sie dan ock nha oeren doetlichen affganck geneten solden mögen, Darup
gewyset vor recht, so lange als sie oer hoffrecht nicht gewunnen
hebben können sie des ock nicht geneten.

82. Item off ein hoffman vnd ein hoffrouweweren vnd hadden
beede oer hoffrecht, vnd tueschen en beiden vergaddert vp ein
hoffguedt, buten Consent des Ampts, wehr sie werdich synt des gue¬
des tho gebrucken,Darup gewyset vor recht, twe cinlopende lüde
mögen nicht ankliuen gcin hoffguedtoffte gebrucken, dat en sy mit
Consent eines haucsschultenvnd des Ampts.

83. Item ein Ordel gefraget, wat die twe die dat houetguedalso
sollen gebruket hebben, wes sie daran»« gebroickct, Gewyset vor recht,
sie synt beede broickhaftich den Herren vnd vp gnaden der AmptL.
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84. Item off ein hoffman die fönen Rinderen vpdroge <uicbf, dar
dochler wertn vnd die dochler taste feinest tl>o wer nie» vick schuldig
were dat guedt to kortene an oeren bruetguede, hvrvp gewyset vor
recht, ja men sy schuldig dat guedt to kortene ahn oeren brudtguede.

85. Item eines rechten Ordels gesraget, off sick ein hoffronwe
beslapen lcte von einen die sein hoffrecht nicht en hadde, vnd dar
ein dochter by verwerue, vnd do sie die geleit, nha der Hand oer
hoffrecht widderumb gewunnen, off dat Kind oick des houesgerechtig-
feit gcneiten solle, der Mörder nagelaten guedt to eenen, Darup ge¬
wyset, dat stae vp gnaden des Herren vnd der Ampllude, dat sulx
geschüyt.

86. Item twe Ehelnde vp einen hoffgude gesetten, vnd die
Frouwe vor emme gestoruen, vnd oer nhalalea Man von dem hoff-
herren oer nhalaten guedt nha Hauesrechte gekofft vnd ore Man nha
der handt oick verstorue» were, vnd die beiden echte Kinder nhagela-
ten, offte die Kinder des nhagelaten guedes oer Baders oek gcneten
sollen, oder off nha Hauesrechte dem hoffherren dqt samkguedt
veruallen sy, Darup gewyset vor recht, angesehen dattet echte Kinder
nha des hauesgude synt vnd hebbet mitten vader dat hoffguedt g e-
theelet vnd gebouwett, so solle» de Kinder des Baders nhage-
latene Guedt halss gneten vnd beholde», allent nha Hauesrecht des
houes thv Loen.

87. Item off ein hoffman off hoffrowe seten vp einen hoffguede,
rnd die Man verstorue vnd lethe nha echte Kinder, und die suelten
Kinder mitter Mörder sampt dat hoffgued leiden vnd bouweden,
vnd nicht buten gedcnet en hadden, off dar kinder welck aflysich woer-
den, off die hoffherr oer nagelaten guedes oick wes gneiten solde,
Hyrup gewyset nach houesrecht, die hoffherr sal des nhagelaten Gue¬
des nicht geneiten, so fern sie nicht gehylket synt, off buten gewohnt
oder gedeenet hebben.

88. Item off eine pcrsohn were de sethe tho huß tho haue mit
Bader vnd Moder vnd nicht hadde buten gewonet, vnd mitten
Olderen Guedt gewunnen, wehr die persohne dat guedt möge verge-
uen buten consent der Olderen, Darup gewyset vor recht, de persone
en möge dat guedt nicht vergeuen buten Consent der Olderen.

89. Item off twe Elude beede hoffhorich weren, sunder eruent
verstorue», vnd dat guedt tho haue veruallen were, wes dem
erffherrcn von den nhalaten schulden, welcke buten Consent des Ampts
gemalt, schuldig sy tho betalen, oder nitt, nha houes rechte, Hyrup
gewyset, Dieweile die schulde von dem Ampt nit bewilliget oder ver¬
gunt, sy die Erffherr noch die besitter des gudes nicht schuldig tho
betalene, Bthbescheiden an Schmeddewerck, Schomekcrs vnd
Schniedeps sy inen von hauesrechtcschuldig to betalene.
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00. Item ein Debet gefraget, offtc ein hoffmann wer, die den
rechten Erffberren oder Amptmann syne rechte pechte vnd schulde be-
tatebc, in Korne, in May in herfstbede, vnd benseluenoick synen
vollen den st dede, offt dan die bofman bat eruc vnd gued. nicht
moege gedruken tot syner notiurfc nha Hauesrechte, vnd öfft dieselue
Erffherr oder Amptman benseluenboffman myt ennigerley nyc be-
swerunge vnd nyc borden möge vpleggen, Darup gewyset nha Haues¬
rechte vor recht., wanner ein hoffinan syne pechte, dienste, schulde
tynse wo von oldes gerechlich vnd gewontlich,belatede vnd dede, so
sal die Erffherr gerne nye inbroeke oder Bplage vorwenden oder
dorn, anders dan von oldes gebrucklich.

91. Item off auch einig Huffman jahrlix vnd alle jähr einich
gross eichenholtz von den hcffgude dat he besitt vnd vnderhefft
houwen vnd ver ko-pen, oder sonst nha sy n en Willen gedruken
offte verdrengen sonder vorwetten oder consent des hoffherren offtc
Amptmans, Darup gewyset vor recht, Ein Huffman mag houwen tot
temliker nottursfl synes als tot n ottw endige nTimmer
vnd tor Koeken e, Soll, Setter vnd sunst anders tho
thuynen, dan dat guedt dar durch nicht to verwoesten, des
alsdan die Erffherr ein Irischent na gelegenheitfall hedben.

92. Item noch ein Ordell gefraget, offte einich hoffmann Tym-
rnerynge vp die hoffguder angrypen vnd holt vp die hoffgueder dair
tho houwen wolden, vnd hie sulckes oick by sick süluest sunder sein
hoffherren darumb tho fragen off ahn tho sprecken vnd sei¬
nen oirloff hedben, doen mag, Darup gewyset vor recht, dat solch
holt houwen mag gescheen sunder wyßent des Erffherr» oder des
Ampts, nha older Gerechtigkeit des Haues tho Loen, so ferne
dat hvffgudt dar durch vnuerwostet blyfft, anders tot ge-
wonliches Jnsehent des hoffherren, als odgeß.

93. Item noch eines gerechten Ordels gefraget, wie velle
boeme vnd von wat werden eyn hoffman jahrlix tot syner n o t-
turfft der Koekenen vnd to synen Tymmer houwen mach, Darup
gewyset vor recht, dat dar geyn kalt noch werde von is, dan
ein hoffman des houes to Loen mach houwen dar na dat he wal holt
hefft, na vermöge des hoffgueds to syner notturfftigen Timmer
vnd tuynen vnd beh oeff der Koeken e als vorscr. dan noch dat
gued dem hoffherren nicht to verw osten.

94. Item noch ein Ordel gefraget, offte twe Hofslude weren,
Man vnd Frouwe die ein hoffgudt in bruekinge vnder hedden, vnd
die Mahn verstorue sunder nhablyuende von beeden lyues eruen, vnd
die Frouwe na affsteruen oeres Mans von den Amptman in statt
des hoffherren erlangt hedde bewillunge dat guedt oer leuentlanck tor
tyt to gebrueken, doch mit dem bescheide, dat sie die Frouwe dat
vorß. Gued als ein hvffrouwe to besetten vnd to bouwen oder durch
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einen anderen hoffhorigcn solde besetten vnd bouwen taten/ wan nu
die Frouwe von dem gemelten gucde vp eyn ander Frygudt afftoge,
bat hoffgued vcrlete vnd durch fremde lüde die nicht hoffhorich gcbrue-
kcn lethe, daruon gedachten hoffhcrren gudt noch bleibt gewunnen
morde, offtc sie die lyfftucht dar mede nicht solde gebroicken hebben,
vnd beselue dem hoffherren nicht solde vcruallcn syn, oder wat von
dem hoffrecht von sy, Darup gewieset vor recht, so eine Frouwe eddcr
ein Mahn ein hoffgued tor lyfftucht heddc vnd toge dar äff vp ein
ander gucdt oder crue, vnd fette dair einen andern dc nicht hoffhorig
weddcr vp buten Willen des hoffherren, so hebben sie de Lyfftucht
verbrocketvp ankumpst oer neusten cruen de vp gnaden dat selue
hoffguedtvan den hoff oder erffherrcn wedderummeannehmen vnd
wynnen mögen.

95. Item gefraget eines gerechten Ordclö so dar ein hoffhoriger
Man gestorucn were, vnd die nalaten Frouwe sich hoeren lete, sie
vryg vp dat hoffhorizc gudt gekommen were, off nicht de verstor-
ucne Man syn hoffrecht dardurch verbroekenvnd dcnscluigen vor einen
vulschuldigen cigenhorigen erffdcilen möge, so ferne de Frouwe
nicht beibringen könne dat sie mit willen des erffhcrren vp dat hoff¬
guedt vorg. sy gekommen, Hyrup gewieset vor recht, kan die fryge
Frowe nicht bcwysen, dar sie mit willen des Erffherren vp dat hoff¬
guedt sy gekommen, sal die Man als ein egen hörig er gecrfdelet
werden.

96. Item noch ein Ordel gefraget, offt de fryge Frowe oek woll
macht hebben, by sich suluest oercn frygen vnd des verstoruenen
Mans Soennc dat halffe guedt ouer to laten, vnd dar eyne hoffho-
rige persohn wedder vp to halen, vnd die beiden dat hoffrecht nh<r
houesrechte mögen gcneten, Darup gcwysct vor recht, dat solches
nicht möge gescheen sunder beywillunoe des Erffherrcn.

97. Item off die Frouwe nicht sy schuldig wo sie vp bat hoffho-
rige guedt gekommen sy to bewysen, vnd so sie solx nicht by en
brechte, vnd oer Kinder von dem hoffhorigen Gude bestadet weren,
wo men de nha haves rechte achten vnd holden fall, Hyrup gewyset
vor recht, können de Frouwe vnd Kinder nicht bewysen, dat sie mit
willen des Erffherrern vp dat hoffgued gekommen vnd gelogen, sollen
von dat hoffgued nicht geneithcn.

98. Item off dar ein houespersohnewere, vnd hedde sich gehyl-
cket vp ein vryg, offte egen guedt dat nicht hoffhorig en were,
an einen vrygen offte egen Man die oek nicht hofhörig were, vnd
hedden to samen Kynder, vnd drogen vp oeren Kindern eine voer
edder in oere Kranckheit oer guedt gereide vnd vngereide, off
oek feite vpdracht gescheen kan buten verwetten des Amplmans, ho-
uesschulten, Tegederen oder wo solche vpdracht na houesrechte möge
gescheen, Hyrup gewyset vor recht, dat alsulckc Vpdracht buten Consent
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des AmtSschulten von wegen des Herren möge gescheen na Haues rechte
des Heues to Loc».

99. Jteui off oefi t»ie Kinder- von solchen Personen bauen gemelt

geboren, oek hoffrccht genctcn können, cdder wes sich des na houes
rechte wil geburen, Hyrup gewyset, so fern dc hoffschulte der Moder

steet, bat sie oer hoffrccht gcwunnen hefft vnd verwaret, so mögen
de Kinder des gencthen.

100. Item so dar cyn houcspersohn were vp ein vngeho-

rich gucdt wie vorgemeic Kinder heddc vnd der Kinder ein bestadet

sich an einer vryge» offt egencn persohn buken Consent den hoff-

hcrrn, offle die Kinder oek, sie weren Knecht off Mager geneitcn
einich hoffrccht, vnd wanner de Knecht offc Mager verstoruen, vnd

doellich, sundcr nhalalen Kinder cdder myr, affgangen, wes dem hoff-

herrn von dein naladen Guede were nha houes recht veruallen, Hyrup

gewyset vor recht, dat alsulche persohne die buten conscnr des yoff-

hcrren bestadet ahn vnh origc pcrsohnen fryg oder egen, dicseluige

hebben oer hoffrccht gebroiket vnd sollen gyncs hoffrcchls geneirhcn,

eth en geschage dan mit gnaden.
101. Item so dar ein hoffinan oder frouwc ein Guedt oeren

Kindern vpdregcn wvldc, wat gestalt solches gescheen soll, vnd wes

dem Erffhorren vnd dem Amptman daruon nha.houeSrechte gebürkh,

wan solches bündig geholden soldc werden, SLyset vor recht, dat sol¬

ches soll gescheen vor Schulten vnd Tegedere des Ampthoues, vnd sal

geuen den hoffherren vyff ß., den hoffschulte» syluer vnd goltt,
vnd den Amplluden vnd Tegederen ahn beiden Syden oer Gerechtighcit.

102. Item off ein Knecht off Maget die hoffhorig weren ein

hoffguedt vnder hedden vnd sich buten Consent des Hoffherren eine

persohn sich eelich geuen leten, sie were dan hoffhorig oder eygen,

offle die Knecht oder Maget dardurch nit verboercr hebbe dat Guedt

nha Hauesrechte, Hyrup gewyset, dat seluige syn hoffrccht hebbe ver-
broeken die so gehylkct hebbe steck vp gnaden- des Ampis.

103. Item wanner cyn Knecht oder Maget na affsteruen oer

Olderen ahn eyn hoffguedt vercruet werden vnd hylicken er vnd bet

uoren sie oer hoffrccht gcwunnen, offte deseluen nitr vcrboccet

hebben dat gudt, vnd in wo korter tydt se »ha vererffnuße oer hoff¬

rccht wynnen sollen, Hyrup gewyset vor recht, off dar jenige persohn
were Man oder Frouwe die sich hylkeden vp ein hoffguet buten wet¬

ten vnd willen des Amptschulten, hefft verloren syn hoffrccht, vnd

so he syn hoffrccht nicht en wynnet, vor synen affal, werth he gehol-

den vnd geerfdeilet als ein egcnhorich Man.
104. Item dar eyn hoffman were, die syn Wyff affgestoruen

were, vnd by synen Kinderen in vnuerscheiden guede bleue sitten,

vnd syn dochter vor langt vthbestadct vnd begudet, vnd die welche

dochter nha affsteruen der Moder guder alinck vnd all voirstaen
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ottfrebben beS cyn »nbeftabebe Dochtcr nha hauesreLt«, vnb nha der
handt bie vader verstorue, was von alsulcken verstoruen hoffman den
erffherren von synen nhalaten Guderen veruallen sy, Hyrup gcwyset
vor recht, bat alle vier voetige beste die Man inne verstoruen
is, bat sulix den Erffherren verfallen vp gnaden, doch so bie besitter
könne bewysen, dat cmme vnd syner hausfrouwcn to queme, mögen
descluigen tot oeren besten gencircn.

105. Item dar cyn hoffman verstorue vnd ein volinechtiger Die¬
ner wegen des hoffherren queme, vnd gesunne von dem rechten Volger
vnd besitter des hoffgudesto egen vnd togen alle desjenigen dar de
hoffman inne versueket vnd verstoruen, dar myn gn. Herr als der
hcffhcrr mochte ahn berechtiget syn, solches schriucn to laten offte
den berorter besitter des h»ffgudes bauen vielfcldiger ermaninge eilich
guedt verschwyge vnd nicht vpschriuen lete, wie woll sie nomähls-thon
oucrflothe van benante dicner by synen Eede vermahnet, dat he alle
des dar were solle laten beschiiuen, vnd dan nha der handt vp dem
Erffoach noch etlich guedt ingebracht, wes mynen gn. Herren als den
hoffherrenan den vcrschwegenen Gute verfallen, vnd woirmilt der-
seluige der Hoichheitt gebroicketchebbe, Hyrup gcwyset vor recht, dat
vcrschwegene Guedt komme alynck vnd alle dem hoffherren vnd vor
dem broieke mynen gn. Herren fest ich jj, nha Hauesrechtedes houes
to Loen.

Hier waren zwei Seiten unbeschrieben. Diese waren wahrscheinlich
bestimmt, um darin den Schluß des Hofcechts nachzutragen.
Um die Hofrolle vollständig zu haben, setzt man diese Schluß¬
formel aus dem S ch r a sse r t schen Abdruck des Hofrechts zu
Loen hier her.

106. Wy Willem van Graes Schulte des Haues tho Loon, und
Henrich van Kerncbecke, Wynken tho Bockwinckel,Jan Wennckin'g,
Gerbt tem Klaweshuise, Jan ten Broiele, Tegedercn des Haues tho
Loon, doen kundig allen luden, dat dit is unses Haues recht van
oldes, waer eine vrouwc steruet in unsen Tcgcder Hufe, de vrouwe
hebbe kinder ofte gerne kindcr, de Schulte van Loon ofke Tegedcre
des Haues tho Loon cn deruen neue cruen geven noch neue gerade,
oock dewyle dat wy onse rechte pagte mögen geven, so mach men uns
van onsen eruen night verdriven. In ein Tuyge und in ein oircondt
so hebben wy Wilhelm van Graes Schulten des Haves tho
Loon deescn brief versegelt voor ons und onsen Tegederen und willen
diesen brief volgen voor onsen Heer van Munster und waer des tho
dorn ist. Datum Anno i363. seria sexta proxima pust festum As¬
sumptionis beute Marie Virginis,

Dann folgt:
107. Im Jahr vnsers Herren Dusent vyffhundert XLVIJ. ahm

tage conuersionis Pauli hebben die se mp t l i che hofflude der
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Äbdeyen in einem gehegeden Goeynck oder Hoffgcrichte vor der
Abedye by demBowhuse vffgerichtet durch ocren volmechtige»,
eyn ordel laten fragen wo vnd wath gestalt rryn gnedize Frouwc,
als der Erbherr, von den hoffluden svl laten affrekcnen die
p a ch t s w y n c.

Dyt Ordel bestadet ahn den Schulten to Schclue.
Item vp dussen gcfragedcn Ordell hcfft die Schulte syn berath

genohmmen myt den semptliken. hoffluden, die cmme hebben heilen
seggen, so welche hie ingebracht vor recht hcfft, dat ein hoffman negest
syne Baselsoage eine dat beste von synen Swynen voir fall assnem-
men, dat andere beste Swyn dat sy dan grolh offt kicin.

Dith Ordell vorß. wcddcrropt oer Gn. durb jren Volmechtige»
als den Schulten thon Vehoue vnd stellet datseluige ahn den neuste»
hoffgerichte tho Loen, Js auer das wedderropen Ordel myt nicht
Widder ingebracht.

108. Item noch ein Ordell gefraget, offte eyn hoffman buten
Consent des Erfherrn sal mögen hylcken buthen synen hoer, dith Or¬
dell ück bestadet ahn obg. Schulten tho Schelue.

Hyrup gcwyset vor recht, dat solches nicht möge geschecn butc»
consent vnd willen des Erffherren.

109. Item noch eyn Ordell gefraget, off ein hoffman were die
syn hoffrccht vermoetwilligte vnd nicht en wunne binnen Jair
vnd dach, äffte die Erffherr dan denseluigen to synen gesynncn dar
hooffrecht to geuen ock schuldig were. Dith Ordel bestadet an den
vorgemelten Schulten tho Schelue, hcfft die Schulte hyrup begehrt
(ettlicke cmme dat Gerichte vergunt hcfft) XIIII Dage beraidts.

Daß dieses Vorgeschrieben alles mit dem rechten alten Boick
der Gerechtigkeitt des Hovcs zu Loen von Worten zu Worten über¬
einstimmet, vnd gleichlautendt ist, bezeuge ich Ba lth a sa r M o rri e n,
offenbarer vnd am Münsterisch-Fürstlichen Hoffe approbirter Kolariu«
mit meinem selbest geschriebener vnd vntergeschriebcncr Handt, also
wahr. Vnd zu mehrer Sicherheit habe ich mein gewanlich Notariat¬
zeichen hierunden auffgesetzt.

HI-. «.)
Das Ziotariatzeiche», welches noch mit der Hand hinzugezcich-

net, ist zirkelrund, in der Mitte ist ein Kreuz. Die Umschrift ist:
8. o X o B. o M o R o. Unten ist ein queerlangliches Viereck, worin
die Worte: In hoc Sig)io vinc.es.

Inhalt des Hoftechts des Hofes zu Loen.
%. 1. Wo» der Besetzung des Hofgerichls durch den Schulten, Tegeder

und Hycn.
$. 2. Von dem Wechsel aus der Hörigkeit.
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jj. 3. Von Heirathen der Kinder.

tz, 4. Bon dem Gewinnen des väterlichen ErbcS mit fünf Schillingen.
8. 5. Von Heirathen der Einlücken.

8. 6. Die aus dem Amte heirathen, müssen ein Pfund Pfeffer geben.

8. 7. Von dem Besitz der Hofgüter und Verlust derselben durch
Verwüstung.

8. Bon Wiedererwerbung des Hofrechts.

8. 9. Vom Uebertragen der Hofgüter auf die Kinder.

8. 10. Von der Leibzucht.

8. II. Bom Sterbfall der Hyen.

8. 12. Vom Sterbfall einer Frau, die Amtsrecht hatte.

8. 13. Vom Sterbfall eines Mannes, der Amtsrecht hatte.

8. 14. Vom Sterbfall und Wechsel einlücker Leute, welche Hyenrecht
hatten.

8. 15. Vom Sterbfall der Kinder, die noch nicht ausgedienet haben.
8. 16, 17. Vom Abziehen von den Höfen.

8. I.-; Vom Abziehen von der Lcibzucht.

8- 19. Vom Gewinn aus Erbpsachtsgütern.

8. 20. Von den Begrabnißkösten.

8> 21. Vom Ausreiten des Schulten und der Tegeder in Amts-
geschäften.

§. 22. Aon den Pflichten des Amtmanns.

8. 23. Von Ablegung der Rechnung des AmtmannS.

8. 24, 25 und 20. Von den besondern alten Rechten des Schulten und
der Tcgcder.

8. 27. Von Beilegung der Uneinigkeiten der Amtsgenossen.

8. 28. Von der Strafe derjenigen Hofhörigen, welche an ein anderes
Gericht Recht suchen.

8- 29. Von den Abgaben der Hofhörigen an die Hofesherrcn, und

von der Verbindlichkeit dieser gegen jene.

8. 30. Von der Bcerbtheilung eines Tegeders, der einen Sohn hin¬
terlassen hat.

8- 31. Von der Beerbtheilung einer Tegcdcrsfrau.

8- 32. Von der Beerbtheilung eines Tegcders, der mehrere Söhne

hinterläßt.

8. 32*. Bon dem Slerbfalle eines Amtsschulten oder einer Amtsfrau.

8- 33. Bon dem Sterbfalle eines Tegeders und einer Legedersfrau.

8- 34. Von den Gebühren, welche dem Hofesherrn zukommen, wenn

ein Amtsschulte oder Tegeder ihre Kinder an Hofhörige oder

Nichthofhörige verheiralhen wollen.

8. 35. Von dem Stcrbfalle, welchen der Hofesherr von hofhörigen

Personen, die auf Hofgütcr gesessen haben, zu beziehen hat.

8. 36. Won dem Sterbfalle, welcher von Hofhörigen dem Schulten
zukommt.

12
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§. 37. Bon dem Sterbfalle, welcher dem Hofeshcrrn von Hofhörigen
gebührt, die auf der Leibzucht gestorbensind.

tz. 38. Bon dem Verluste des Hofrechts hofhöriger Personen, welche
auf ein anderes Erbe oder in eine andere Hörigkeit sich begeben,
ohne Einwilligung des Hofherrn.

§. 39. Bon der Beerbthcilung der Hofhörigen, welche freie Güter
bezogen haben, und darauf gestorbensind.

§. 40. Von Einwilligung des Amtmanns, wenn ein cigcnhöriger
Wittwer eine Nichthorige auf sein Gut bringen will.

tz. 41. Bon dem Gerichte des Amtsschulten.
tz. 42. Bom Verhauen oder Verwüsten eines Hofguts.
h. 43. Bom Verwahren des Hofrcchts und Versetzen der zum Hofgut

gehörendenGrundstücke.
§. 44. Von der Zeit, worin Hofleutc ihre Güter übertragen können.
8> 44*. Von angemaßter Vormundschaft.
8. 45. Von dem Sterbfalle einer hofhörigen Frau, welche keine Töch¬

ter nachgelassen und ihr Hofrecht verwarct hat.
8- 46. Von Veräußerung angekaufter Grundstücke.
8.47. Von Verwechslung der Hofhörigen, welche sich in andern

Echten verheirathet hatten, ohne das Hosrecht bezahlt zu haben.
8- 48. Von Verwahrung angekaufter Erbländcreien.
§, 49. Von dem Vorrechte des ältesten Sohnes in der Erbfolge.
§. 50. Der in andere Hörigkeiten Verwechselte verliert die Leibzucht.
§. 51. Wie freie Leute auf Hofgüter ihre Güter an Hofhöcige über¬

tragen sollen, ohne daß ihre Erben Ansprüche daran machen
können.

§, 52. Von der Beerbtheilung eines verstorbenenHofmanns, der auf
dem Hofgute verheirathet war, als die Eltern abzogen, und Kin¬
der hinterlassen hat.

§. 53. Ohne Einwilligung der Vorkinder darf der Aufkommlingvon
dem Erbe nichts versetzen, noch dasselbe verhauen. .

S, 54. Ein Hofhöriger auf einem Hosgut, der dem Hofesherrn die
Pfacht bezahlt, kann nicht zum Heirathen angehalten werden.

§. 55, Ein Hofmann, der seine Pfächte bezahlet und das Erbe nicht
verhauet, kann von dem Hofgutc nicht vertrieben werden.

§. 56. Von dem Stcrbfalle einer Einlücken, welche eine unächte Toch¬
ter hinterlassenhat.

§, 57. Bon dem Sterbfalle eines twilüchtigen Hofmanns.
§> 58. Von dem Sterbfalle eines Freien und einer Hofhörigen.
§, 59. Von dem Sterbfalle eines Hofhörigen, der eine freie Person

in einem freien Wigbolde geheirathet hat, ehe er sein Hofrccht
gewonnen.

§. 60. Vom Erbgcwinn zweier Hofhörigen, welche in zwei Höfen
hörig sind.
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j. 61. Bon dem Sterbfalle eines Freien «der Dicnstmanns, welcher

auf einem Hofgute gesessen, und nicht beweisen konnte, daß er

hierzu die Einwilligung des Amtes gehabt habe.

$. 62. Bon dem Sterbfalle einer Hofmagd, die in einen andern Hof
gewechselt ist.

§. 63. Vom Verluste des Hofguts durch Verwüstung desselben.

§. 64. Bom Hcimfalle eines Hofguts, wenn bis zum neunten Gliede

keine Anverwandten der verstorbenen letzten Besitzers mehr da sind.

§. 65. Was dem Hofherrn von den erworbenen Grundstücken eines
verstorbenen Hofmanns verfallen sei.

§. 66. Vom Verluste des Hofguts durch Verlassung desselben.

§. 67. Von den Brächten einer hofhörigen Person, die eine nicht-
hörige Person hcirathet.

§. 68. Was ein Hofmann, der auf die Lcibzucht zieht, in dem Hofe
lassen soll.

J. 69. Die Schulden einer Leibzüchterin, welche abzieht, und ihr Gut

übergeben hat, sind aus dem Erbe zu bezahlen.

§. 70. Ein Hofmann kann in seiner Krankheit sein Gut nicht über¬
tragen ohn« Einwilligung des Hofesherrn.

§. 71. Von Versetzung der Hofeslänbereicn ohne Einwilligung des
Hofcsherrn.

$. 72. Von gemachten Schulden auf Hofgüter ohne Einwilligung des
Hofeshcrrn.

$. 73. Was einer unverheiratheken Hofhörigen Person von dem Hof¬
gute zukommt.

§. 74. Was einem Hofknecht vom Hofgute zukommt.

$. 75. Von Verwirken des Hofguts, und wie dasselbe könne wieder

erhalten werden.

§. 76. Widersetzliche Hofleute, welche ihr Erbe verwirkt haben, und

selbes nicht räumen wollen, sind mit Hülfe des Landesherr» von

dem Erbe zu entsetzen.

8. 77. Ein Hofhörigcr, der eine Nichthörige auf sein Erbe bringt,

ohne Erlaubniß des Hofherrn, hat sein Hofrecht und Gut verwirkt.

§. 78. Ein Hofmann oder eine Hoffrau, die ihr Hofrecht nicht ver¬
brochen, dürfen nicht gewechselt werden.

§. 79. Das Gut, welches eine Hoffrau ihrem Leibe ausbcschieden hat,
ist nach ihrem Tode dem Hofherrn verfallen.

§. 80. Hofhörigc Kinder sind nicht schuldig, dem Hofesherrn zu die¬

nen, so lange sie bei ihren Eltern wohnen.

§. 81. Hofhörig Gcborne können kein Hofrccht genießen, so lange sie

es nicht gewonnen haben.

§, 82 und 83. Zwei hofhörige Personen (Einlücke) können ohne Be¬

willigung des Hofschulten und des Amtmanns kein Hofgut be¬

nutzen, und wenn sie es thun, sind sie in Brüchten verfallen.

12 *
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§.84. Der Tochter wirb an ihren Brautschatz abgekürzt, was sie

eigenmächtig zu sich genommen.

§, 85. Eine Tochter, die von einer Hoffrau und einem Nichthorigcn

erzeugt ist, kann das nachgelassene thut ihrer Mutter nicht erben.

§. 86. Wannehr die Kinder der verstorbenen hofhörigcn Eltern das

halbe väterliche Gut erben.

§. 87. Dem Hofhcrrn fallt von dem nachgelassenen Gute der hofhöri-

gen Kinder nichts zu, wenn diese unvcrheiralhct geblieben sind
und nicht ausgewohnt haben.

§.88. Eine Person, die mit ihren Eltern gemeinschaftlich gearbeitet

hat, kann ihr Gut ohne deren Einwilligung nicht vergeben

§. 89. Welche Schulden, die auf heimgcfallcne Hofgüter gemacht sind,
von dem Hofesherrn müssen bezahlt werden.

§. 90. Der Hofesherr soll dem Hofmann keine neue Abgaben aufbürden.
§. 9l, 92 und 93. Vom Holzhauen.

§. 94. Wannehr eine Leibzüchtcrin die Leibzucht verwirkt hat.

§. 95. Ein Hofmann, welcher ohne Bewilligung des Hofesherrn eine
freie Person auf das Hofgut gebracht, hat sein Hofrccht verwirkt,

und soll wie ein Sondermann geerbtheilt werden.

§, 96 und 97. Die Kinder eitles Hofhörigen Mannes und einer freien

Frau können das Hofgut ohne Bewilligung des Hofherrn nicht

genießen.

§. 98. Hofhörige Personen, wenn sie schon mit freie» Personen freie

Höfe unter haben, können ihr Gut ohne Bewilligung des Hofes¬

herrn nicht übertragen.
§i. 99. Wannehr die Kinder solcher Eheleute Hofrecht haben.

§. 100. Hofhörige Personen, welche sich ohne Einwilligung des Hofes¬

herrn mit Itichthdrigen verhcirarhen, verlieren ihr Hofrecht.

tz. 10t. Wie die Uebertragung (Auftrag) der Hosrsgüter geschehen soll.

§. 102. Wenn eine hofhörige ledige Person, die ein Hofgut unter

hat, ohne Bewilligung des Hosesherrn heiralhct, so verliert sie
ihr Hofrecht.

§. 103. Wenn hofhörige Kinder, welchen die Erbfolge zusteht, ohne

Einwilligung des Hofesherrn heirathen, ehe sie das Hofrecht ge¬

wonnen haben, so werden sie als Eigenhörige (Sunderlcute) ge-
erbthcilt.

§. 104. Wenn ein Hofmann stirbt, der mit feiner Tochter, welche

das Gut der Mutter beschützte, sitzen geblieben ist, so sind dem

Hofeshcrrn alle vierfüßige Thiere desselben verfallen.

§. 105. Das bei der Aufschreibung des Sterbfalls verschwiegene Gut
ist dem Hosesherrn verfallen.

§. 107. Bon der Ausnahme der Pfachtschwcine.

§. 108. Bon den Heirathen aus der Echte ohne Einwilligung des
Hofeshcrrn. __
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